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Instrumentalgruppe und Gäste auf musikalischer Reise zum Jahresabschluss
Borkenwirthe (bus). Es

war wieder einmal ein
wunderschönes, großes Fa-
milienfest – mit mehr als
350 Gästen. Zum Jahresab-
schlusskonzert hatte die In-
strumentalgruppe der KLJB
Borkenwirthe am Samstag-
abend in die Turnhalle ge-
laden.

Die Kleinen der Blockflö-
tengruppe unter der Lei-
tung von Anja Höing sind
erst sieben bis neun Jahre.
Stolz präsentierten sie
Weihnachtslieder auf der
Bühne und ernteten ver-
dienten Applaus.

Das Jugendorchester un-
ter der Leitung von Jochen
Niehaves hatte sich traditio-
nell zu Beginn einen
Marsch ausgesucht: „Ele-
gance“ von Wim Laseroms.
Charmant moderierte Anne
Nießing durch das ab-
wechslungsreiche Pro-
gramm. „Sie hören nun das
allerneuste Cover von Jo-
chen Niehaves und dem Ju-
gendorchester live on stage
in Borkenwirthe mit Sum-
mer in the City!“, so eine
ihrer amüsanten Ansagen.

Die Musiker hatten sich
bestens vorbereitet. Auch
das schwere, große Orches-
terstück der „Rocky Horror
Picture Show“ mit einem
Medley von der Ballade bis
moderat schnellem Saxo-
phonsolo von Sarah Klüp-
pel und Posaunensolo von
Peter Nießing gehörten zum
Programm. Eine Extra-Zu-
gabe hatten sich die Musi-
ker obendrein beim be-

Ein Ausflug nach „Bella Italia“

rühmten Schlager „Azzur-
ro“ vor der Pause einfallen
lassen. Kleine Pizzabäcker
jonglierten ihr Gebäck
durchs Publikum und ver-
teilten sehr zur Freude der
Besucher Probierstückchen.
Bella Italia!

Mit Schwung und dem
zackigen Marsch „Our Di-
rector“ läutete das Hauptor-
chester unter Paul Adass
die zweite Hälfte mit einer
Premiere ein. Dieses Stück
hatte „unser Dirigent“, wie
der Titel sagt, mit den Mu-

sikern neu einstudiert. Zum
„TV Kultabend“ und Mit-
mach-Programm ließ sich
das Publikum von Anne
Nießing gerne einladen.
Wer den Ratebogen des
Fernsehlieder-Medleys von
Lindenstraße über Herzblatt
bis Schwarzwaldklinik
richtig ausgefüllt hatte, der
konnte als Lösungswort
„Lichtblicke“ eintragen,
dem Empfänger eines Teils
der Einnahmen des
Abends.

Fans der Kanne, wie man

die Saxophone auch nennt,
kamen auf besondere Weise
auf ihre Kosten, als Ludger
Klüppel, Sarah Klüppel,
Marietta Dickmann, Marti-
na Stenpaß und Sigrid Sten-
paß ihre Instrumente mit
„Sax Swingers“ zum Klin-
gen brachten. Den feierli-
chen Abschluss des Kon-
zertes bildete ein österrei-
chisches Juwel unter den
Märschen, nicht nur den
Borkenwirthern als
Schrammel-Marsch be-
kannt: „Wien bleibt Wien“.

Das Jugendorchester unter der Leitung von Jochen Niehaves hatte sich für das große Jahresabschlusskonzert bes-
tens vorbereitet. Fotos: Buß

Kleine Pizzabäcker jonglierten ihre Gebäcke durchs Publikum und verteilten sehr zur
Freude Probierstückchen.

Geschenke aus eigener Herstellung
Der etwas andere Weihnachtsbasar in der Remigiusschule

Borken (bus). Holz- und
Weihnachtsmänner bema-
len, Schmuck herstellen,
Stutenkerle backen – selbst
machen lautete die Devise
beim etwas anderen Weih-
nachtsmarkt der Remigius-
Schule am Samstagnach-
mittag.

Jede Klasse hatte sich et-
was einfallen lassen. Den
Kuchen für die große Cafe-
teria in der Aula brachten
die Eltern mit. In den Klas-
senräumen und auf dem
Pausenhof herrschte buntes
Gewimmel. Eifrige „Helfer
in Aktion“ flitzten über die

Flure. Ob draußen beim Po-
nyreiten oder drinnen beim
Waffelbacken, eifrig waren
die Schüler stets bei der Sa-
che.

Glücksstern-Klammern,
natürlich selbst hergestellt,
verkaufte die Klasse 6a von
Frau Höll. Das Blech von

Teelichtern war geplättet,
sternenförmig geschnitten
und geprägt worden. An ei-
ner bunten Wäscheklammer
befestigt, steckten dort un-
ter anderem selbst verfasste
Weihnachtsgedichte wie
das von Dennis Weddeling:
„Glitzernd der Weihnachts-
stern. Er funkelt hell. Ich
finde ihn toll – Weihnachts-
zeit.“ Gemeinsam mit Kai
und Pirathip hatte er alle
Hände voll zu tun, um den
Andrang am Verkaufstisch
zu bewältigen.

Ein paar Klassenzimmer
weiter gab es Düfte für alle
Sinne. In stilvollen Fläsch-
chen konnten die Besucher
bunte Badesalze füllen.
Himbeerrot, kokosweiß, eu-
kalyptusgrün oder laven-
delblau – gegen Kopf-
schmerzen oder zur Beruhi-
gung: Die Auswahl fiel rich-
tig schwer.

„Um etwas zu verschen-
ken muss man hier Zeit in-
vestieren, nicht nur Geld“,
brachte Lehrerin Vera Wol-
ke den Sinn des besonderen
Angebotes auf den Punkt.
Seit über 20 Jahren sei der
Zulauf zu dieser Schüler-El-
tern-Lehrer-Aktion, die
einst der Förderverein ins
Leben gerufen habe, unge-
brochen. Der Erlös werde
aufgeteilt für Anschaffun-
gen an der Schule, zur Un-
terstützung bedürftiger
Schüler sowie für die Akti-
on Lichtblicke.

Gemeinsam mit Kai und Pirathip hatte Dennis (Mitte) alle Hände voll zu tun, um den
Andrang am Verkaufstisch zu bewältigen. Foto: Buß


